
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1879

89 (16.4.1879)



Beilage zu Nr . 8S der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch, 1« April 18 »» .

Frankreich .
Paris , 12 . April . Die Kandidatur Blanqui in

Bordeaux wird von den Blättern mit wachsender Leiden¬

schaft behandelt ; namentlich erwärmen sich für dieselbe die

Organe der Reaktion , die im Stillen wohl gar der Hoff¬

nung leben , die Wahl Blanqui ' s könnte eventuell für das

gegenwärtige Regime eben so verhängnißvolle Folgen haben ,
wie die Wahl Barodet ' s gegen Remusat in Paris ihrer

Zeit für die Regierung des Hrn . Thiers gehabt hat .

John Lemoinne bemerkt zu dem Gegenstände im „ Journal
des DebatS" :

Mit Recht oder Unrecht — darauf kommt er hier nicht an —

Blanqui ist nicht wählbar . Er handelt sich nicht darum , ob dar Ge¬

setz, welcher ihn anrschließt , vom Kaiserreich oder von der Nestau -

ratisn oder von Pharamund datirt . So lange er nicht aufgehoben ist,

hat ei Gesetzeskraft . Was Hin . Blanqui persönlich betriff «, so hätten

« ir gegen seine Begnadigung nicht viel einzuwenden ; aber wir

glauben , daß man ihm damit einen unnützen Dienst leisten würde .

Ans der Hast befreit , würde er die nächste Gelegenheit ergreifen , in

Sie Hast zurückzogelangen . Da » Heimweh nach dem Gefängnisse ist

auch eiuc Krankheit . Wenn Hr . Blanqui in der Kammer säße , würde

er damit aufaagen , eine Jnvafion gegen sich selbst aurzuführen . Man

muß auch nicht etwa glauben , daß e» die Konservativen oder , wenn

« an will , die Reaktionäre sind , denen die Amnestien besonderen

Kummer wachen . UnS fallen die Heimkehrenden nicht lästig ; wir

hielten eS auch früher nicht mit ihnen und sie haben von uns nicht -

zu verlangen . Die meiste Berlegenheit bereiten ste den Brüdern und

Freunden , die zurückgeblieben waren und jetzt fürchten müssen , an

ihrem Herde und Tische belästigt zu werden . Wir lasten also die

Person diese» alten Verschwörer », die in da» Llusös äss souveruins

der Revolution gehört , ganz aur dem Spiel und beschäftigen un » nur

mit der Rechtsfrage . Da ist eS denn eine radikale Ketzerei , sich ein -

zubilden , daß da» allgemeine Stimmrecht da» Gesetz verändern kann

oder daß eiu Wahlkreis sür sich allein rine gesetzgebende Versammlung

darstellt .
Eia Land wäre wahrhaftig in einem schönen Zustande , wenn die

Majorität eine » beliebigen Arrondissement » sich zu einer konftituireu -

den »der vollstreckenden Gewalt ausurrfen könnte . Das allgemeine

Stimmrecht ist souverän , nun ja , da- ist ein ausgemachter Grundsatz .

Aber da- allgemeine Stimmrecht macht und streicht die Gesetz« nicht

direkt ; eS ernennt gerade zu diesem Berus seine Bevollmächtigten ; eS

« acht die Legislatur und nicht daS Gesetz . War hätten Kammern und

«ine BollzugS - und eine richterliche Gewalt noch sür einen Sinn ,
wenn irgend eia Wahlkollegiuw , läge eS auch in der Gironde , da»

Gesetzbuch verändern dürste ? Alle Wahlkollegien zusammen haben

« och nicht die Macht , die Entscheidung eine » Gerichts umzustoße » , und

wenn Herr Blanqui auch zwanzigmal gewählt wäre , wäre seine Wahl

doch Null , so lange da» Gesetz , welches ihn ausschließt , nicht verän¬

dert ist . Daß die Radikalen gegen die Gefangenholtung der Herr »

Blanqui proteftiren wollen , begreifen wir ; aber ste können nur eine

Demonstration wachen und nicht einen gesetzgeberischen Akt. Al» in

England die Katholiken vom Parlament ausgeschlossen waren , pro -

testirte Irland und ernannte O ' Lonnell . Der große Agitator fand

die Thür verschlossen ; aber die ösfentlliche Meinung hatte sich geäu -

ßert uud die Regierung selbst beantragte nun die Emanzipation der

Katholiken . O ' Conuell wurde einer zweiten Wahl unterzogen und

dann zugelassen . Ebenso verfuhr man hinstchtlich der Juden . Schon

vor bald vierzig Jahren wurde ein Rothschild von der Londoner City

Gewählt nud erst vor höchstens zehn Jahren wurde er zugelasten , nach¬
dem die Eidesformel , aus welcher die Ausschließung beruht , abge -

schafft war . Wenn die Radikalen von Bordeaux gegen die Gefangen¬

schaft de» Herrn Blanqui proteftiren wollen , so ist da » ihre Sache .

Ihre Kuudgebuug kann aber nur eiue Platonische sein und ste haben
« icht die Macht , ihren Lokalwillen der Gesetzgebung »der den Gerich -

ten aufzuzwiugen .

Elfte Persönlichkeit , die, wie man sie auch sonst beurtheileu
möge , in der Geschichte der Tagespresse unserer Zeit einen
hervorragenden und charakteristischen Platz einnehmen wird ,
ist aus dem Reich der Lebenden geschieden. Hr . Hippolyte
von Villemessant , der Gründer und bisherige Direktor des

„ Figaro «, ist gestern Abend in seiner Villa zu Monte - Carlo
( Monaco ) an einer Blutzersetzung gestorben , nachdem er des
Vormittags von dem Bischof von Nizza mit den Sterbsakra¬
menten versehen worden war ; in seiner letzten Stunde sah
er seine Kinder und einen Theil seiner sonstigen Familie ,
den intim mit ihm befreundeten Advakaten Lachaud und dm
Geranten des „Figaro «

, Fernand de Rodays , um sich . Im
Jahre 1810 als außereheliches Kind zu Rouen geboren , kam
Villemessant , nachdem es ihm in Blois mit einem Band -
waaren - Geschäst nicht geglückt, im Jahre 1839 nach Paris ,
um sich auf einem anderen Felde zu versuchen . Er grün¬
dete das Modejournal : „ La Sylphide « und pachtete daneben
ein Modenfeuilleton in der Girardin ' schen „ Presse " . Mit
hervorragenden Persönlichkeiten der legitimistischen Partei in
Verbindung getreten , gab er nach der Revolution von 1848
der Reihe nach das „ Lampion "

, die „ Bouche de fer " und
die „ Chronique de Paris " heraus , die siimmtlich , das letzt¬
genannte Blatt im Juni 1852 , unterdrückt wurden . Bis¬
her hatte ihm diese Thiitigkeit nur mehrere Konkurserklii -

! rungen , einige Duelle , zahllose Prozesse und einen zeitweiligen
! Aufenthalt in Mazas zugezogen ; bald sollte aber sein Schick -
! sal eine andere Wendung nehmen . Im Jahre 1854 grün -
! det er mit Jouvin und Bourdin , seinen späteren Schwieger¬

söhnen , den „ Figaro " , der zuerst als unpolitisches Blatt uud
nur zweimal wöchentlich erschien, schon in dieser Form , aber
ebensowohl vermöge des Talents vieler seiner Mitarbeiter ,
als wegen der Sorgfalt , mit der er die Pariser Lokal - und
Skandalchronik Pflegte , rasch zu einem der gelesensten und
gefürchtetsten Organe und zum Urtypus einer ganzen
Gattung von Journalen wurde , deren dcmoralistrrn -
der Einfluß auf die öffentliche Meinung eine der bedenk¬
lichsten Erscheinungen des zweiten Kaiserreichs und eines der
schlimmsten Symptome für die Zukunft dieser Regierung
war . Im Jahre 1868 verwandelte sich dieser „ Figaro " in
das täglich erscheinende „ Evenement " , um dann , als er mit
diesem Titel unterdrückt wurde , seinen alten Namen wieder
anzunehmen . Unter allen Titeln und in allen Formen blieb
er das geräuschvolle , frivole , aber immer unterhaltende , über¬
aus geschickt redigirte , theilweise sogar glänzend geschriebene
Organ des Pariser Boulevard mit seinem Esprit , seiner
Klatschsucht , seinem Phäakenthum und seinem Mangel an
jedem sittlichen Enste , was nicht hinderte , daß das Blatt in
seinem politischen Theil schlechtweg reaktionären , wenn der
Zeitgeschmack es erlaubte , am liebsten legitimistischen , immer
aber klerikalen Tendenzen huldigte . Villemessant erwarb
sich mit dieser Industrie ein sehr bedeutendes Vermögen und

! eine weniger geachtete als einflußreiche sociale Stellung , wie
! er denn zu den bezeichnendsten und ( negativ ) populärsten Per -
! sönlichkeiten von Paris zählte . Er betheiligte sich noch an
! vielen anderen journalistischen Unternehmungen , wie dem
! „ Figaro Programme " , der „ Gazette de Paris " , der „ Gazette
! rose " , dem „ Grand -Journal " , dem „ Autographe " , der „ Esta¬

fette " und sogar , für seine Gesinnungslosigkeit bezeichnend ,
an der Rochefort ' schen „ Lanterne " . Man besitzt von thm
ferner fünf Bände „ Memoiren eines Journalisten " und einige
kleinere Schriften , wie „ I.es Osvoavs " und „ ßl . is oomtv
äe Obowborä kt I» kranke s Wissbalen " oder „ kstit vsva -
bsiair « äs is Lävlits " . — Ziemlich gerecht urtheilt wohl
der „ National " über Villemessant :

Seine rastlos « Thätigkeit und sein nnternrhmenber Geist hatten ihm

*5 Air Waldkömgin.
Bo « M . Widdern .

(Fortsetzung au » dem Hauptblatt Nr . 88 .)

„Wer ist hier Herr — ich oder du — die Dirne schweigt , sage ich.

— Der — "

„Nein l» Da » Mädchen hatte ihre ganze Kraft wiedergefunden . —

»New , ich werde sprechen , Gras Rödern , laut und vernehmlich , daß

« ich Alle hören . Wie ich gesagt — da» Kind , da» man hier znm

MajoratSherrn proklamiren will , steht in gar keiner Beziehung zur

Gräfin Ada Rödern , — e» ist — der Sohn de » Schullehrers Meng

hier — Sie werden sich erinnern , daß ihm vor einigen Monaten ein

TSchterchen geboren wurde , man machte ein Geheimmß daraus , daß

e» zu einem Zwillingspaare gehörte — da» Mädchen behielt er , den

> « «ben überließ er käuflich dem Patron . er sollte dir Mittel zum

Zweck sein, sollte meinem Bruder die Rechte nehmen , die ihm der zu
« wartende Tod Graf Severin '« verleihen mußte . Der Zufall machte
« ich zur Zeugin deS schamlosen Sauskontrakte » , durch eine Thürspalte
kah und hört « ich AlleSl " Sie wendete fich langsam za den Beamten

Se» Majorat ». „ Meng , vor Gott und dieser Versammlung bitte ich
Sie , jetzt Aste, zu gestehen , antworten Sie vor allen Dingtn auf die

eke Frage : Ist Erich Ihr Sohn ? "

Der kleine schwächliche Mar .n deckte beide Hände über die Augen .

»2 «. ja, " stöhute er , „meine gute Frau hat ihn mir geboren , — ich
wollt ' ihu auch gar nicht sortgeben , aber der Herr Graf drängte so in
« ich , und da «hat ich '» denn , ich wußte ja , als der untergeschobene
Sah « der jungen Gräfin würde er e» s» viel bester haben , al » bei

und bann — a , ich bin so arm , reizte mich auch da» viele

»Barbeil » Und Graf Herbert Rödern brach in ein lanteS , wahn¬
witzige» Gelächter aus , dauu raffte er fich auf uud stürzte zur Thür ,
"

^
' " igen Augenblicken war er den Augen der Versammlung ent -

ichwaudeu , die in der größte » Verwirrung zurückgeblieben , wußte doch
Keiner recht den ganzen Vorgang zu saffeo , er war eben zu abea -

tencrlich und romantisch . Aber — woS ist das — die entsetzten Blicke
sachten sich — ein Schuß krachte — man hörte Bediente durch die
Korridore eilen , die Thür ward aufgerissen , der alte Haushofmeister
erschien bleich wie der Tod aus der Schwelle . „ Gras Herbert ist nicht
mehr — seine eigene Hand gab ihm den Tod "

, sagte er ernst . . . .
Kaum eine halbe Stunde später rollte eine Eqaipage über den

Schloßhvs — der Kätscher trieb die prächtigen Pferde zur größten
Eile an , Gräfin Ada hatte ihm ein reiche » Trinkgeld versprochen ,
wenn er sie so schnell als möglich onS dieser entsetzlichen Umgebung
brächte . Wohin ste fich gewendet , erfahr maff nie — ste blieb ver¬
schollen — sür iwmer .

* »
*

Der erste Schnee fiel, er deckte die Erde mit seinem flockengewebten
Tuche , e» war ja auch Weihnacht , jenes liebliche Fest , dem so viel

tausend Herzen freudig entzegeoschlagen , uud auch iw Forsthanfe zu
Rödernftein brannten die Kerzen am mächtigen WrihnachtSbaum und

frohe Menschen bewegten fich um ihn . Felix « ronheim , der jetzige
MajoratSherr vom Rödernstein , war vom Schlöffe herab , da» er jetzt
allein bewohnte , zu dem lieben Christabend in '» Thal gekommen ; er

hatte angeordnet , daß dort in dem großen Wohnzimmer eine reiche
Bescheerung für die Kinder seiner Dörfler hergerichtet werde , und La

er seiner Matter zu diesem Zwecke reichliche Mittel bewilligt , so be¬
reitete die unverhoffte Bescheerung nasägliche Freude , and tausend

SegenSsprüche dankten dem jungen MajoratSherrn , der sein Regiment
mit Wohlwollen und Mildthätigkeit begannen . Aber jetzt waren die

kleinen Gäste an » dem Forsthanfe verschwunden , daS eigentlich nicht

mehr diese Benennung verdiente , denn der junge Waidmaaa , den fich

Felix zum Nachfolger bestimmt , da eS keinen Kronheim mehr gab , der

aas die vakante Stellung Ansprüche machen konnte , wohnte vorläufig
noch in den WirthschaflSzebäuden des Schlöffet .

Im bequemen Lehnstuhl blickte der alte Oberförster lächelnd ans da»

kostbare Pfeifchen , doS ihm der Sohn verehrt , während seine Gattin

die hübschen Handarbeiten prie », die Olga sür ste bereitet . Der jnnge
Majorat - Herr und die Waldkönigin aber lachten und scherzten , warfen

von Anfang an einen besonderen Platz im Journalismus angewiesen .
Mit einem scharfen Blick - sür die Aktualität aaSgestatt -t , wußte er
onS ihr alle » Vortheil zn ziehen und seinen Mitarbeitern jenen
Schwung mitzutheilen , ohne welchen auch die feinste und geübteste
Feder oft ihre Wirkung versagt . Ec schrack allecding » vor keiner
JnSdiSkcetion , vor keinem Skandal zurück , wenn der Lärm nur znm
Bortheil des Blatter anrschlug , aber er hat auch viel Elend gelindert
und seine Publizität mallchem wohlthätigen Wecke zn welchem er gern
die Initiative ergriff , zn Gate kommen lassen . Welcher Pirtei man
auch angehörrn möge , so maß man Villemessant die Gerechtig¬
keit widerfuhren lassen , daß er für das Wohlergehen der Journalisten
seiner Zeit mehr gethan hat , al » irgend ein Anderer . Seine Frei¬
gebigkeit war bekannt und ihm verdanken er die Schriftsteller , daß
ihre Leistungen jetzt bei den meisten Blättern nach Verdienst belohnt
werden .

Badische Chronik .
G Karlsruhe , IS . Avril . Die Luisenschule hat am 3l .

vorigen Monat » mit einer sehr besuchten öffentlichen Prüfung , die
einen erfreulichen Einblick in das reiche Wirken der Anstalt gestattete ,
ihren fünften JahreSkurS geschloffen. Jede » weitere Jahr hat ein
bedeutende » Wachrrbum mit fich gebracht , so daß jetzt die beiden Klassen
der Lutsenschule allein 75 Schülerinnen , wovon 53 P -nfionScinaen ,
die davon abgezweigte FranenarbeitS - Schule aber , die sür die hiesig «
Stadt neu errichtet wurde , 25 Theilnehmerinnen zählte , da » Aeußerste ,
was der Raum gestattet .

Aber nicht nur da» ist mit Fceuden zn begrüßen , daß durch vi
größere Ausdehnung der Anstalt eS dem Fcaueiwcrein möglich wurde '
die Wvhlthat einer so unendlich wichtigen und wünschenSwerthen prak¬
tischen Ausbildung so vielen Töchtern de» Landes zn Theil werden z«
lasten , sondern auch daß in Folg - de» Eifer » und liebevollen Ein¬
gehens der Lehrkräfte auf di« Befähigung der ihnen anS so verschiede¬
nen Schulen zugehenden Zöglinge bei allgemeinem B ibchalten des
von Beginn schon sehr Paffenden Lehrplanes doch alljährlich eine grö¬
ßere Vervollkommnung der Unterrichts zu beobachten ist .

Besonderes Interesse erregte die Ausstellung der vielen mit großer
Sorgfalt auSgesührtrn Handarbeiten , welche drei Säle eianahmen und
vom Strumpfe durch alle Arten der Näh - und Flickarbeit , Hand - » nd
Maschineonäherei bi» zum fertigen Kleide anstiegen . Die hiesigen
und auswärtigen Besucher spendeten derselben reichliche- Lob , ebenso
der reichhaltigen AnSstellnng von Zeichnungen . — Eine ausführliche
Angabe der Einrichtung der Schale und der Unterrichtsstoffes in den
einzelnen Klaffen und Gegenständen ist in einem besonderen Jahres¬
berichte erschienen , der für Solche , welche fich näher dafür interesfiren ,
darch die Kanzlei de» Vereins unentgeltlich zu beziehen ist. Die hohe
Protektorin bekundete die huldvolle Theilnahme , welche sic auch in dem
verflossenen Schuljahre der Anstalt in so reichem Maße geschenkt hat ,wieder durch ein Telegramm voa Berlin , in welchem Höchstdteselbe
ihre Grüße and ihre Anerkennung auSznspcrchen geruhte .

Mi : dem 1 . Mai wird der neue Kur » beginnen , sür welchen eiu
großer Theil der seitherigen Schülerinnen der ersten Klaffe wieder¬
kehren wird , um in der zweiten die « eitere Ausbildung besonders in
Handarbeiten zu erlangen . Längst find sämmtliche Plätze vergeben nab
eS ist btsriedigend , zu sehen , wie au » den Familien und Orten , in
welche schon Laiseoschülerinuen heimgekehrt sind , stet» die meisten neuen
AosnahmSgesoche eintreffen , ein Beweis de» Vertrauen » , da» die An¬
stalt fich erworben hat .

Auch sür die FranenarbeitS -Schule lausen täglich Anmeldungen ein ,
so daß kaum allen Wünschen sür diesmal wird entsprochen « erden
können . Dieselbe kann auch voa solchen Schülerinnen benützt werden ,
welche fich nur vorübergehend hier anfhalten , da für deren Unter¬
bringung in paffenden Familien der Stadt genügend Gelegenheit ge¬
boten ist.

sich neckend mit Tonfitüren — Olga schien überglücklich zu sein , einen
so prächtigen Weihnachtsabend , so viele kostbare Geschenke van nah
und fern hatte sie noch nie erhalten — auch Locie hatte ihrer gedacht .
Sie schickte ihr onS der F -rne — dir jnnge Wittwe hatte mit ihrer
Mutter eine Reise nach dem Süden angetreten , da» reiche Erbe ihre »
Gatten setzte st« in den Stand , fich jeden Wunsch zn gewähren — ste
schickte ihr au » der Ferne ein prachtvolle » Album mit landschaftlichen
Ansichten .

Alle » Lustbarkeit und Freude , nur Edgar war ernst — sinnend —
er stand vor dem reichgeschmückten Tannenbanm , unter dem auch für
ihn Geschenke lagen , e» waren an fich werlhvslle , ja kostbar « Gegen -
stände , aber sie erfreuten ihn nicht , Olga hatte ja keinen Theil daran ,
sür Alle war ste thätig gewesen , an Alle hatte ste gedacht, nur für ihn
mochte fic keine Stunde opfern , und doch wäre er so namenlos glück¬
lich gewesen über die geringste kleine Arbeit von ihrer Hand .

Ec preßte die Lippen auseinander , eia stechender Schmerz durch¬
zuckte seine Brust mit dem Bewußtsein , daß er doch wohl dem Mäd¬
chen gleichgiltig geworden sei, da» ihn einst so sehr geliebt , und baß er
— er ganz allein die Schuld trüge — hatte ste ihm nicht Anfang »
ihr junger , unschuldiger Herz entgegengetragen , ohne daß er verstehen
wollte , wa » die traurigen Blick- aus den schönen braunen Mädchen -
äugen , wa » der liebe kleine Mund zu ihm gesprochen . Und immer
dunkler wurde c» vor seinen Augen — o , e» war also doch nur eiu
Traum gewesen , diese» wund -rselige Hoffen ans Liebe und Glück , da »
ihn bi » in die Arundtief -n seiner Seele durchschallen hatte , vor dem
alle » Große uud Erhabene seiner Wissenschaft zu einem Nicht » für ihn
geworden .

ES gab kein Glück wehr sür ihn a«f Erden , mit dem hingemordete »

Freunde hatte eS fich sür immer von ihm gewendet . . . -
Und wie er so dachte und grübelte , während die WeihnachtSkerzen

am Tauuenbanm sankelten und glühten , da sank seine S -stalt allmäli ,
wieder in fich zusammen , and gebrochen , kcaillo» erschien er von

Neuem , ganz wie an dem Tag -, al» er nach Jahren zum ersten Male
wieder da» Forsthan » betteten . (Fortsetzung folgt .)



Handel und Berkehr .
Neuester Frankfurter » urSzettel im Hauptbiatt

HL. Seite .
Haadel-bertchte.

v . Frankfurt , 11. April . (Börfenwoche vom 5. bi» 10. April
1879 .) Nachdem bereit» in der Vorwoche dir Unternehmungslust der
Spekulation nachgelassen halte, « öffnete nufere heute abgelaufeue Be¬
richt-Periode ebenfalls in ruhigerer Haltung and ließ der weitere
Verlauf derselben nur wenig von jenem Animo verspüren , da» seil -
her dem Verkehr einen so freundlichen Lharatler gegeben hatte. In
erster Liuie gaben zur Reserve die bevorstehenden christlichen und
israelitischen Feiertage Veranlassung , ferner auch die lleberladuag der
Hauffepariei . die zum Stillstand drängte , da eine Eoutremine als
treibender Faktor nicht vorhanden za sein scheint . Am Montag brachte
do» Gerücht, die in Aussicht stehende russische Anleihe werde Anfang» !
Mai erscheinen, eine vorübergehende Bewegung nach auswärts her¬
vor , die jedoch bald wieder einer Lbschweisuag der Surfe Platz machte .
Man wotivirte dieselbe durch die Meldungen über die Srifi » ia Egyp¬
ten , sowie durch die Verhandlungen der Mächte wegen der gemischten
Okkupation Ostrumelien » , die noch immer keinen befriedigenden Ab¬
schluß gefunden haben. Nach stärkeren Realisationen im gestrigen
Abeadverkehr war die Tendenz heute indeß fester , besonder» au» dem
Gruud « , daß stch London , trotz der egytischea Vorgänge , günstig dir -
ponirt zeigte. Der Geldstaad bleibt anhaltend flüssig und dürste dieser
Umstand einen neuen Ausschwung der Kurse , sobald die Spekulation
nach den Feiertagen , wieder lebhafter in Aktian tritt , wesentlich be¬
fördern .

Von den Hauptspekulationrpapieren gingen Kreditaktiea ü 213 '/»—
215 ' i, 811 ' /, und 212»/. um . Staat - bahn-Aktien varürten zwischen
222 ' /«— 224 ' /, —222 '/, und 222» , . In deutschen Staatsfonds waren
die Umsätze zeitweise verhältnißmäßig recht bedeutend. 4proz . Reich »,
anleihe, 4' /,proz . Preuß . Consolidirte, 4proz . Bayern in Mark find je
» g Proz . besser. 4 ' /,proz . Bayern gewannen Proz . , 4' /, Bayern
in Mark 1 Proz . Am Markt für ausländische Fonds behaupteten
Ungar . Boldrente den Vorrang und gingen in starken Posten ä 76 ' ,,
—77 ' /,, —77 '/, und 76 " /, , um. Ungarische Ostbahn-Anleihe und
Pfundnngara find etwas Keffer. Oesterr . Renten , besonder « Silber -
rente , waren nachgebend . Ruff «« stellten stch auf die Anleihegerüchte
meist höher und wurden lebhaft omgesetzt . Oesterr . Prioritäten waren
theilweise gut gefragt , namentlich Goldverzinsliche. Slsöld stiegen
1»/, Proz -, Brünn -Rosfitzer »/, Proz . Schweizerische Prioritäten fest.
4 ' / proz . Schweizerische Eisenbahn - Obligotionen wurden rege L 97
gehandelt. Bon amerikanischen Prioritäten verkehrten Neue Oregon ä

88 '/, . Oesterr . Bahnen hielteu sich fest und unterlagen nur geringen
Kursfluktuationen .

Deutsche Bahnen lind ebenfalls wenig verändert . Hessische Ludwig»,
bahn gaben, nachdem sich die Nachricht in Betreff de» Ankauf» der
Bahn durch den Staat nicht zu bestätige» scheint , 3' /, Pro ; , nach .
Pfandbriefe sehr fest und theilweise besser . Auf die neuen 4' /, Proz .
Tentral - Bodenkredit-AktiengeseLschosts -Pfandbriefe , von denen ein Be¬
trag von 7' , Millionen Mark aufgelegt war , wurden 76 Millionen
Mark gezeichnet , weßhalb eine ganz erhebliche Reduktion »er gezeich-
nete» Beträge eintreten wird . Loose errangen fast sämmtlich Avancen,
nur Ungarische etwa» matter . Banken haben sich gut behauptet. Nürn¬
berger BereinSbank hoben stch 3' /. Proz . , deutsche Handelsgesellschaft
1 ° , ; Darmstädter wichen ' /, Proz . Gotthardbahn - Aktien konnten stch
auf da» Dementi der Arbeitseinstellung am Tunnel 1 Proz . bessern .
Von Wechseln Wien und Amsterdam billiger , Pari » etwa» theurer .
Privatdirkonto 2 '/, Proz .

f- Washington , 13. April . Eia Bericht de » SchatzsekrelärS
Shermann theilt die Bedingungen für den Verkauf 4proz . Obliga ,
tioneu behui» Amortisirung der bproz . 1v/40r Bond » mit. Die Be-
dingongr » find weniger günstig al» die bisherigen.

Berlin , 12. April . Gerreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per
April-Mai 183 . — , p -r Mai -Juni 183.-- , per September - Oktober
189 .—. Roggen per April -Mai 120. —. rer Mai -Jani 120.50 , per
September - Oktober 127.50. Rüböl io<n 58 .30 , Per April -Mai 58 .—,
per Mai -Juni 58. — , per September -Oktober 60.—. Spiriru » ioo»
50.60, per April -Mai 51 .25 , per Mai -Juni 51.30 . per Aug.- Sept .
53 .66 . Ha?« per April -Mai 12 ! .- , Per Mai -Juni 121 .—. Kalt.

Köln , 12. April. (Gchlußberiödt. ) Weizen —, loov hiesiger 20.50,
! fremder 1920 , per Mai 1860 , per Juli 18 .65. Roggen
loco hiesiger 14.50 , per Mai 11 .90 , Per Juli 12.15. Haser Ivoo
14.— , »er Mai lS .—. Rüböl loeo 3080 , per Mai 30.40 , per
Okbr . 31 .40 .

Bremen , 12 . April . Petroleum . ( Schlußbericht.) Stanbard white
loso 9.05 , per Mai 9. 15, per Juni 9.15, Per Juli 9.15. per Septbr .-
Dezbr . 9.50 . Matt . — Wvchenablieserungen 17204 Barrel ». —
Amerikanische » Schweineschmalz (Wilcox) 37 Pf .

Pesth , 12. April . Usanceweizen 8.80 bis 8.90 fl. Für Weizen
Kauflust. Anderes ruhig.

Weizen Qualität 728,, ., Kilogramm 9.10 bis 9.15 fl. Weizeu Qua -
lität 73' /,^ Kilogramm 10 .— bi« 10.05 fl. Roggen Qualität 70—72
Kilogramm 5.80 bis 6.— fl. Gerste 62 bi» 63' /, g Kilogramm 6 .10
bi» 8 .20 fl. Neuer Hafer Qual . 41 - 48 ' /, - Kilogr. 5.55 bi»
5.75 . Mai» 4 .70 bis 4.80 fl. Hirse 5 . - bis 5 .35 fl. Rap » - fi .
Spiritus M/s fl.

Paris , 18. April . Rüböl Per . April 88 .75, per Mai 82.75, perMai - August 83.50 , per Sept .-Dez. 84 .75 . — Spiritu » per April53 50, per Sept .-Dez . 55 .50. — Zucker, weißer , disp. Nr . 8 »er
April 59.50 , per Mar -August 60 .—. — Mehl v Marken , per April59 .75 , per Mai 59.50 , per Mai -August 59 .50, per Juli -August 59 .75.
Weizen per Avril 27,25 , per Mai 87.85 , ver Mai - August 27.85,Juli - August 87 .25. — R -ggea per April 17.25 . per MM 17 .25,p :r Mai -August 17.50, per Juli -August 17 .75.

Antwerpen , 14. April . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Fest. RasstnirtrS Type weiß, dirponibel 83 b., 23 B .

f Wien , 12. April . Der Rechnungsabschluß der Aaglo-Oester-
reichischen Bank weist einen Gewinn - Saldo von 924,784 fl. aus. Di «
Gewinne vertheilrn sich aus : Zinsenconti 1,006,980 fi. , Gewinn an
Effekten und Valuten 213,893 fl. , aus Provistonen und Diverse
738,241 fl . Die Ausgaben belaufen sich : an Gehalten auf 360,779 fl ,an Spesen auf 158,497 fl . Die Verluste im Konto Sorrent - Geschäft
betragen 184,009 fl, au älteren Syndikaten 213,4W fl . Die Bilanzweist folgende Posten ans : In den Aktiven: Portesenille 8 .238,193 fi,
Effekten 8,412,589 fl. (darunter Donau - Drau -Bahn Prioritäten
614,048 fl. und EpeneS - Tarnow -Bahu Prioritäten 258,293 fl .). De -
bitore« 21,260,037 fl . , AcceptationSkredite und Konto-Korrent -Forde -
rurigen gegen Unterlage 14,671,347 fl . , Einzahlungen in Konsortial-
geschäften 3,330,339 fl. In den Passiven : Reservefond 500,000 fl ,
SpezialreservrsondS 972,320 fl.

Rotterdam , 10. April . Der Dampfer „ Laland " der Nieder-
ländisch - Amerikanischen Dampfschifffahrt» - Gesellschaft ist gestern i«
New - Aork angekomwen.

WitterungSbeobachtimgeu
der » etrarologischea Station Karlsruhe. -

April
Baro¬
meter.

Thermo¬
meter
io 0 .

fleuch-tlÄettt»
Pr « .

Wtud. Himmel .

12 . Mttge. INHr 745 .2 -j- 0 .6 86 N . bedeckt
« acht« « Uhr 745 .8 -i- 0 .1 93 „

13 . Wr»S. 7 Uhr 745 .1 — 0 .6 93 »

Mttz«. LUHr 743 .9 -t- 3 .0 60 N. bedeckt
Rach!« « Nh: 742 .8 -s- 0 .4 84 E . klar

14 . Arg «. 7 Uhr 741 .7 > 1.0 98 „ bedeckt

Bemerk «

Schnee.

trüb .

trüb .
heiter.
Schnee.

» »

Verantivortltcher Redakteur:
Heinrich G « ll in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 30. März bis 6. April 1879 . (MUgethM vom Statistischen Bureau.)
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1 Zentner 1 Zentner r«
Ater 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

4 4 4 4 - 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4
Konstanz . 10. - 10. 50 8. —— — 7 . - Konstanz . . 200 220 143 24 il5 13 70 «5 56 70 72 68 100 55 86 92 44.— 38 .- — — — —
Ueb« lingen — Ueberlingeu — — t- — ' - — — — — — — — — — — — — —. — — — — - - —
Pfullendorf 9. 50 9. 80 8. - 7. 9 (, 6. 65 Villingen . 100 150 120 20 16 13 72 60 60 60 60 60 75 60 28 96 34. 21 .- — — — - -
Meßkirch . . — 9. 70 — - — — 6 . 45 WaldShut . — — 160 21 15 13 65 — — 60 60 60 — — 28 90 42.— 85.- — — — —
Stockach . . — — - — — — Lörrach . . . — — 135 22 16 13 65 60 40 55 60 65 105 65 26 78 48 .— 32.- — — - - —
Radolszell . 9. 60 10. 30 7. 25 8 . 25 6. 35 Müllheim . — 230 90 83 17 13 65 60 45 56 70 66 SO40 86 92 48 .- 24 .— 140 150 ISO 120
Hilzingen . — — — — — Freibnrg . . 200 260 120 23 16 13 68 60 60 54 76 66 105 55 28 — 46.— 28.- 140 120 120 109
Villingen . — 10. 94 - — 9. 65 6. 95 Etievheim . 200 260 140 21 13 11 — 60 60 60 60 60 88 45 26 80 15 - 33 - — 100 114 100
Nanvdorf 10. 85 Lahr . . . . 180 200 135 20 11 68 60 60 60 SO 35 45 26 100 44.— 28. 115 120 110
Müllheim . 10. 50 7. 50 7 . 50 7. - Offenbnrg . 200 21Ö 130 82 13 10 78 65 65 60 50 70 95 55 26 10Ö 44.- 28.- 145 110 140 115
Freiburg . 10. 05 — - 8. 35 — - 7. 50 Baden . . . 200 845 125 86 — 14 73 68 68 62 80 65 120 55 24 86 50. - 30.— 154 130 140
Lösfingen . — 10. 35 8. — 8. 50 7 . 20 Rastatt . . . — — 110 84 16 13 74 64 — 60 74 70 110 50 84 so 50.- 26 .— 140 100 120 169
Endingen . 10. 85 - - — - 6. 75 — Karlsruhe . 820 260 110 88 18 13 72 60 60 60 70 60 110 55 22 SO39. - 28 .- 140 95 125 90
Ettenheim . 10. 55 — — — 7. 05 — Durlach . . — 230 120 25 15 12 70 60 — 58 64 60 95 59 26 SOSO.—36.— 130 92 100 75
Lahr . . . . 10. 70 — - 8 . 20 8. 15 7 . 60 Pforzheim . — — 130 83 — 18 68 60 — 60 60 60 100 60 84 SO52.— 38.— 180 100 110 90
Offenburg . 10. 30 .... — 8. - 8. 85 8. Bruchsal . . 230 255 125 20 15 10 70 64 — 64 64 64 ico 50 84 100 SO.—30 .- 115 85 100 85
Rastatt . . 10. 85 — 7. 75 8. 45 8 . 20 Mannheim . 190 280 143 21 16 14 72 66 66 70 74 60 löb 60 20 100 64 . - 41 - 105 62 100 78
Durlach . . — 10. 85 - - - - 7. 20 Heidelberg . — 220 135 83 14 14 70 60 60 60 65 60 100 50 20 80 32 .- 26.- 185 85 180 7b
Mannheim . 10. 60 — - 7. 50 - — 6. 75 Mosbach . . — 200 127 18 14 10 56 — 56 — 56 so 50 24 90 — - — — — — .. .
UioSbach . . 10. — 8. 75 7. 50 7. 25 6. 25 Werlheim . — — — 18 12 10 60 56 45 50 50 55 68 50 22 90 4S.- 36.- 189 130 —
Wertheim . — — - - - — — Schaffhausen — — 160 — — 14 64 56 — 76 64 64 88 50 — - — — - — — — —
Basel . . . - - 7. 50 - - 7. 90 Basel . . . . 164 244 155 24 — 15 68 60 — 76 —- 68 110 56 24 61. - — — —
Straßburg . j Straßburg . — — — — — — — — — — — — — — — _ - — — —

Mannheimer Maimarkt
Montag S. und Dienstag 6 Mai L87S

aus dem Biehmarkte vor dem Heidelberger Thor für Pferde , Kühe und Rinder mit
PrämiirtMg von znm Verkauf auf den Markt gebrachten Thieren . Pferde -
Retttl «« am 4. und 5 Mai . « rvssv V> rl « e»8« i »x von Pferden , Rindvieh,
Fahr - und Reitreqoisiten , Maschinen und Geräthen für Hau» .- und Landwirthschaft
am 8 . Mai unter Ausgabe von 30,000 , eventuell bis 40,000 Loosen ü 8 Mark.

Uebernehmer ein« größeren Anzahl von Loosen wollen stch an den Kassier
Herrn Lr . Msstlsr , L 5 No. 8 dahier wenden. Aas je 10 Loose wird «ia Frei -
loo» gewährt. DaS Nähere besagt da» Programm . F .418 3.

. MüvrrL »<!i8tH - äwMlkLMM
l EWM vLmMd!Maktt8-6tz8M8edLtt.^ '' vireete uuä regelmLssige kost-VerbiuäuuZ

Rortsräam — I ^ 6V7 - ^ vrk .
H ^bkokrten »m 23. L.xri1, 3. , 14 . u. 24. Lisi .

: I . Llewss Al . 336 . Q . Linas « ül . 360 macl IA. 170 .
LvvlnodsitcisvL IL . SO. M .-Nr .7088. F .761. 3.

Hüders Lusftouft srtdsilen äie in Mvttvreli »»», »ovis vsxso
kasssAV üie Kenernl -^ xeoteu : Mtmch . «y«»w
rr « «-Hk«»«v in MmmaaR « »« uuä Ubeoeö <7. in LaL »- (Lsäsn ) .

J 668 . Gemeinde Walldach , Amt- gerichttdeztrkS Säckiugen.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter»

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , za deren Guusten Einträge von Vorzug» , oder Unter-

pfaudSrechten läug« als dreißig Jahre in den Grund - oder lluterpfandSbücheru d«
. , , . . Ge« ei»de Wallbach , Amtsgerichtsbezirks Säckiageu ,E^ örschriebeu find , werden hiermit ans Grund de» Gesetze» vom 5 . Juni 1860 , die

Bernaigaug der UnteepfandSbücher betr . (Reg -Bl . Seite 213) und de» Besetze» vom
A 3 "uu "r 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges .» u . Berordg .»

. ' 43 ) , aufg«sord« t, die Erneuerung derselben bei dem nnt « f« ti,ten Gewähr «vb« Pfaodgenchte unter Beobachtung der im 8 20 d« BollzngSverordnung vom 81-Jkmuar 1874 (» es.- nnd « « ordg.- Bl . Seite 44) v« geschriebenen Formen nachzu -
stchen, fall» sie noch Ansprüche ans da» Fortbestehen dieser Einträge zu haben glau -beu , und zwar bei Vermeidung de» RrchtSnachthrile» , daß die

m, L seih » Monaten
» ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.Dabei wird bekannt gemacht , daß rin Berzeichniß der in den Büchern genannt«
Gemeinde seit mehr al» drnßig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde-
Hause zur Einsicht offen liegt.

Wallbach, den 12 April 1879 .
Da » Gewähr - und Pfandgnicht . Der BereinigungSkowmiffär :

Bürgermeister Thowaan . I . Scheu .
Ant. Wunderle .
K Thomann .
G . Wuudrrle .
» . Wenk .
F . RLnzi . rät . Schmib , Rathschreiber.

Bürgerliche MechtSpUege.
Bedingter Zahlnngsbrfehl .

J .692 Nr . 3893 . voxbrrg .
In Sachen

Kansmann Heinrich Samstag
in Schwaigern

Kleiderhändlcr Eduard Stauch
von Affamftadt, zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend ,

wegenFordttuugvou 504 M .
nebst 6/Prozent Zin » vom
1 . Januar 1879 , herrührend
an» Wechsel , bezw. au» Waa -
renkaus vom Jahr 1878.
Beschluß .

Dem beklagten Lheile wird ansgegeben,
binnen 14 Tagen entweder den klagen¬
den Theil durch Zahlung d« im Betreff be-
zeichnetenForderung zu befriedigen oder zu
erküren, baß « die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlange , widrigenfalls die Forde-
rung auf Anrufen der klagenden TheilS für
zugestauden « klärt würde.

DaS Berlangen der gerichtlichen Berhand-
loug wird entwider bei Zustellung diese»
Befehl» dem GerichtSbotev, oder innerhalb
der gegebenen Frist mündlich oder schüft-
lich erklärt werden.

Zugleich « hält der Beklagte die »Auflage,
einen am Orte des Bericht» wohnenden
Gewalthaber ansznstellen, widrigenfalls alle
weitere» Verfügungen und Erkenntnisse mit
d« gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm er¬
öffnet wären , an die GerichtStafcl angeschla¬
gen würden

Boxberg, den 9. April 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

T h t b a u t .
Oesfeutliche Auffordnuugru .

J .608 Nr . 11.176 . Bruchsal . Auf
Antrag der L. Bir Söhne von Weingarten
wnden alle Diejenigen , welche an dm un -
tenbezeichnetenGrundstücken ia dem Grrmd-
nnd Pfandbuche nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte, lehm -
rechtliche oder fideikomwiffarischeAnsprüche
haben, oder zu haben glaobm , aufgefordert,
solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
den ueom Erwerbern gegmüb« für er¬
loschen erklärt werdm .

1.
Die Hälfte von :

1 Morgen 30 Rathen Acker auf der Ub-
stadter Ebene neben Andrea» Beißmann
von Ubstabt und Miterbe .

2.
Die abgetheilte Hälfte, und zwar qaer ge-

theilt von :
1 Morgen 1 Biertel Acker im Rinnen¬

thal neben Josef Vogel und Rain .
S.

Die Hälfte von :
3 Biertel 37' /, Ruthen Acker im Haardt -

feld, neben Johann Lorenz und Joses Dürr .
Gemarkung Bruchsal.
Bruchsal , den 4 . April 1879.

Großh . bad. Amtsgericht.
Schätz .

Singer .
J .595 . Nr . 5515. Baden . Lorenz

Herr von Sandweier ist im Besitze der un¬
ten »« zeichneten in den Gemarkungen Sand -
wei« , Oo » und Hauenederstein gelegenen
Liegenschaften . Da dieselben in dm Grund¬
büchern der betreffenden Gemeinden nicht
eingetrageu find , so ist von Seilen de» Lorenz
Herr der Antrag aas Einleitung de» Auf-
sorderuugrversahreoS gemäßH 684u . fs.P .O .
gestellt worden. Demgemäß wnden alle Die-
jmigen , welche an dm verzeichueteaGrund¬
stücken in den Grund und Pfandbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte oder lehmrechtliche oder
fideieowmifsarische Ansprüchehaben oder zu
haben glauben, aafgesorderl, dieselben läng¬
stens

binnen 8 Monaten
bei diesseitigem Gerichte anzameldm oder
geltend za machen , ansonst dieselbm dem
Lorenz Herr gegenüber für « loschen « klärt
würden.

1 . Gemarkung Sandweier .
I .

Plon Nr . 2, « üter -Nr . 804.
6 Ar 34 Meter Hosraithr im OrtSetter

woraus eia auderthaibstöckigeS Wohnhaus
mit Schmer , Stallang und Schopf, einer-
seit» Karl Ullrich , auderseitS Bernhard
Blank .

8.
Plan 4 , Nr . 581 .

9 Ar 68 Meter Acker im Uaterfeld, einer -
seit» Bernhard Pflüger , andrrseil» Cölestin
Ullrich.

3.
Plan 5 , Nr . 818 .

Die Hälfte von 21 Sr 60 Meter Acker
im Uaterfeld , eiuerseit» Cölestin Ullrich ,

anderseits BlssiaS Bnrkart und BarnabaS
Eichelberger.

Plan 5, Nr . 925.
11 Ar 75 Meter Acker im Uaterfeld, einer-

seit» BarnabaS Eichelberger , anderseits
Andrea» Kratzer.

5.
Plan 9, Nr . 1006 .

23 Ar 85 Meter Acker im Uaterfeld, einer¬
seits Karl Ullrich nnd Medard Ullrich, ander-
seit» Balthasar Merkel.

6 .
Plan 10. Nr . 1262.

Die Hälfte von 22 Ar 77 Met « Acker
im Mittelfeld , einerseits LnkaS Walter und
Regina Ullrich , anderseits Dionys Walter .

7,
Plan 10, Nr . 1301.

Den dritten Theil von 33 Ar 66 Met «
Acker im Mittelfeld , einerseits BarnabaS
Eichelberger, anderseits Karl Kiuz und Salo¬
mo» Strack .

8 .
Plan 11 , Nr . 1780.

10 Ar 48 Meter Acker im Mittelfeld ,einerseits Stefan Rauch, anderseits Benedikt
Müller .

9.
Plan II . Nr . 1876 .

12 Ar 8 Meter Acker im Mittelfeld , eia« ,
seit» Anton Walter , anderseits Jos . Kluwpp .

Plan 11, Nr . 1894 .
11 Ar 53 Meter Acker im Mittelfeld,eiverseit» Roman Ullrich , anbnseitS Franz

Müller .
11.

Plan 12, Nr . 2078.
25 Ar 38 Mel « Acker iw Oberfeld , einer¬

seits Philemon Scholz , auberseit» Karl Kinz
nnd Andreas Kinz.

18.
Plan 13 , Nr . 2260 .

10 Ar 43 Meter Acker im Mittelfeld ein« ,
seit» Alexander Blank , anderseits Eastach
Hirn .

13.
Plan 15. Nr . 8741.

18 Ar 39 Met « Acker im Oberfeld, einer¬
seits Karl Sinz , anderseits BarnabaS Eichel¬
berger.

14.
Plan 15, Nr . 2901.

13 Ar 61 Met « Acker im Obrrfeld , einer¬
seits Ambro» Herr , auberseit» Augustin
Pflüger .

15.
Plan 15, Nr . 8996 .

11 Ar 55 Met « Acker im Oberst lb, einer¬
seits Leonhard Peter , auberseit» B« nhard
Herr .

16.
Plan 16, Nr . 3102 .

Die Hälfte von 28 Ar 68 Met « Acker im
Oberseld , eiaerseit» selbst, anderseits Anton
Walter .

17.
Plan 17. Nr . 3478 .

Zwei Drittel von 22 Ar 82 Met « Acker
iw Oberfeld , einerseits Heiligmsonb , ander¬
seits Theodor Schulz .

18 .
Plan 19, Nr . 3920 .

Ein Viertel von 40 Ar 38 Meter Acker
aus d« Oberwatt , einerseits Anton Schmidt ,
anderseits Mathias Blank.

19.
Plan 2V, Nr . 4026 .

12 Ar 47 Met« Acker i« Oberfeld , ein« ,
seit» Lrispin Schäfer und Aufstöß« , ander¬
seits Wilhelm Frank .

20.
Plan 20 . Nr . 4094.

11 Br 93 Meter Acker im Oberfeld, einer¬
seits Georg Walt « , anderseits Franz Ullrich
und Mark»» Walwer .

21.
Plan 81 , Nr . 4383 .

8 Ar 96 Meter Wiesen im Bruch , am
Bruchraiu , einerseits Gertrud BooSl« ,
anderseits Engelbert Gätz.



SS .
Plan SS. Nr . 5378 .

8 « r 95 M -ter Wiesen im Bruch. Sohl-
«alt , ein eiseil» Frau » Merkel , anderseits
Erhard Merkel.

Plan 23 , Nr . 5821.
9 Ar 77 Meter Wiesen iw Bruch , im

Iveißen Most , einerseits Florenz Müller ,
anderseii » Siloer Ernst .

S. Gemarkung Oo ».
24.

Plan 3, Nr . 594 .
1V Sr 44 Meter Acker in der Alias »,

einerseits Paul Mühlfrith , anderseits Auf.
stößer.

25.
Plau 5. Nr .^1225.

10 Ar 10 Meter Acker im untern Land- '

weg , einerseits Valentin Hirn , andersett»
Ludwig Pfiüger .

26.
Plan 5 , Nr . 1408.

8 Ar 73 Meter Acker im Oberlandweg,
ewerseitk Anton Walter , andrrseit» Severin
Blank.

27.
Plan 5. Nr . 1480.

6 Ar 93 Meter Wiesen im Oberlandweg ,
einerseits Anton Seiler , anderseits Anton
Bastian .

38
Plan 5. Nr . 1587.

Die Hälfte von 11 Ar 52 Meter Acker in
der untern Breit , einerseits Joachim Pflü¬
ger , andersei«» Bruno Ullrich Wittwe .

S9 .
Plan 8. Nr . 2313 .

5 Ar SS Meter Acker ans den Obermatten ,
einerseits Karl Mühlfeith , anderseits Gregor
Blank.

30
Plan 8, Nr . 2562 .

15 Ar 12 Meter Ackerinden Erlen,einer¬
seits Melchior Hirn , anderseits Joses Bur -
kart.

3 . Gemarkung Haueneberstein .
31.

Plan 26, Nr . 3498.
8 Ar 88 Meter Wiesen in der Heßbach

(StvrchSnrst) , einerseits sich selbst anderseits
Karl Kratzer von Sandweier .

Baden , den 31 . März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

M a l l e b r e i n.
I 623 . Nr . 3811 . Ebrrbach . Georg

Bai er von Schönbruan besitzt aus dorti¬
ger Gemarkung salzende Grundstücke:

1 . 6 a 48 gm Acker Neurott ans dem
Buckel , neben selbst und Georg Philipp
Zimwermann Wtb . ;

2 . Sa 78 gm Acker Neurott hinter '«
KnöbelSroth, neben GoSwin BrauS
und Georg Heiß II . ;

S . 2 a 70 gm Acker aus der Matte neben
Georg Zrmmcrmannu . Peter Bochll .;

4 . 1 a 80 gm Wiesen in der EnSwiese,
neben Georg Reinmuth und Unbe-
bekannt ;

5 . c». 9 a Wiesen im SaidelSrain neben
Karl Klo» und Franz Karl Acker¬
mann ;

6. 9 a Wald im StärkerSacker neben
Karl Hildenhof und Philipp Zimmer -
maun , BückerjSrg ;

? . 9 » Wald im Hirschhornberg, neben
Karl Heiß Wtb . und Karl Zimmer «
man«

Mangels eine » Eintrag » der ErwerbS -
nrkunde de» RechtSgeber » im Grundbuch
verweigert der Gemeinderath di« Gewähr
und e» werden daher auf Antrag de» Georg
Baier alle Diejenigen , welche au die ge¬
nannten Grundstücke - in den Grund - und
Psandbüchern nicht eingetrageue, auch soust
nicht bekannte — dingliche Rechte , lehen
rechtlich « oder fideikowmifsarische Ansprüche
haben oder zu haben glauben, ausgefordert,
solche innerhalb

zweier Monate
bahier geltend zu machcu , widrigenS diese!
den dem neuer» Erwerber «der Unterpfand »
gläubiger gegenüber für erloscheu erklärt
würden .

Eberbach , den 4 . April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Grimm .
J .593 . Nr . 4969 . Breisach .

Nachdem auf unsere Aufforderung ^ »om
6 . Januar l. I . , Nr . 18,583/233 , Rechte
»der Ansprüche der genannten Art an die
dort verzeichneten Liegenschaften nicht gel¬
tend gemacht worden stad, werden solche den
LufsorderungSklägern :

1 . Katharina , grb Wintermantel , Ehe¬
frau des Jakob Mösiuger von
Jhringeu ;
Johann Georg Wintermantel
von da, zur Zeit abwesend , vertretea
durch besten Generalbevollmächtigteu
Michael Wörne von Jhringeu ;
Arm » Maria Wintermantel ,
ledig, von Jhringen ;

4 . Christian Friedrich Winterman -
t * l , z. Zt . in Kalmar ;

5. Mari , Barbara Winterman¬
tel , ledig, von Jhringen ;
klisabetha Wintermantel , Ehefrau
de» Daniel Hecklinger in Jhrin -
»rn ;
Chnftiua Winterwautel . Ehefrau de»
Ludwig Lapp von Jhringen , und
Wilhelm Wintermantel von da

gegenüber für erloschen erklärt.
« reisach, den 28. März 1879 .

Großh. bad . Amtsgericht.
Gaoter .

,1546 Nr . 8786 . Rastatt . Nach

2.

3 .

6.

8.

loren erhärt .
Rastatt de« 3 . April 1879 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Hott .

J .610 . Nr . 4170 . Eberbach . Da
in Folge der diesseitigen Aasfordrraug vom
27 . Januar 1879, Nr . 964 , Rechte oder
Ansprüche der bezeichnet «« Art an die dort
genannten Grundstücke nicht geltend gewacht
wurden , so werden solche dem neuen Erwer -
ber dd -r UnterpfandSgkäobiger gegenüber !
für erloschen erklärt .

Eberbach, deu 5. April 1879.
Großh bad . Amtsgericht.

F . Grimm .
J .611 . Nr . 4171 . Eberb ach . Da

in Folge der diesseitigen Aassorderung vom
29. Januar d . I ., Nr . 1274, Recht« oder
Ansprüche der bezelchnelen Art an die dort
genannten Grundstückenicht geltend gemacht
wurden , so werden solche dem neuen Erwer¬
ber oder UnterpsandSgläubiger gegenüber
für erloschen erklärt.

Eberbach, den 5 . April 1879.
Großh - bad. Amtsgericht.

F . S r i m m.
Gante«.

J .594 . Nr . 60 ! 5 . Donaueschstn -
gen . Gegen Sigmund Happle von
Riedböhringen haben wir Gant erkannt , und
eS wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
BorzugSversahren Tagfahrt anberoumt auf

Dienstag , den 29. April d. I .,
Vormittag » 8 '/, Uhr .

SS werde« alle Diejenigen , welche an»
war immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen » ollen , ausgesor -
dert, solche in der ongrsetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung dkl Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, imzn«
melden und zugleich ihre etwaige« Vorzugs¬
oder UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie
itzreBewetSurkondm »orzulege» oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel snzutrete».

In derselben Tagsahrt wird ein Maste-
pfieger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Maste-
pfieger» und Glänbigeraurfchuffe» die Nicht¬
erscheinendeo als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitrctend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewolthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehe« sollen, widrigenfalls alle « eiteren
Bersügongeu und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
der Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zagesendet würde».

Donaueschtogeo, den 29. März 1879.
Großh . bad , Amtsgericht.

Zeps .
J581 . Nr . 3918. Psollendorf .

Gegen Franziskas Rrißvon Elleosnrter -
tobcl, Gememde Heiligeuberß, haben wir
Gant erkannt , und e» wrrd nunmehr
zum Richtigstellung»- und VorzngSversah
reu Tagsahrt anberanmt aas

Freitag den 25. April ,
Vormittags 9 Uhr ,

ES werde« alle Diejenigen , welche ans
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Bantmaffe wachen wollen, aosgesor-
dert, solche in der angesetzten Tagsahrt bei
Vermeidung de » AnSschluffeS von der Gant
persönlich over durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anznmelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- und
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurknaden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel onzatrete».

Ja derselben Tagfahrt wird eia Masse-
pfieger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich»ersucht
werden und e» werden in Bezug aus Borg -
Vergleiche und Ernennung des Moffepfle-
gerS und GläudigerauSschuffe» die Nichter-
scheiaenden all der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AnSlande wohnende» Gläubiger
haben längstens bis zn jener Tagsahrt einen
Hierlands wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche »ach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chm Wirkung , wie wmn sie der Partei er¬
öffnet wären , nnr au dem SitzungSorte de»
Gerichts angeschlagen , beziehungsweisedm -
jmigea im Ausland « wohnende« Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zagesendet würden .

Pfnllmdorf , deu 3. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Würth .
HSttich .

J .617. Nr . 6986 . Ueberlin gen . Ge¬
gen Leopold Landolt von Deismdor
haben wir Gant erkannt , und eS wird nun¬
mehr zum Richtigstellung»- und BorzugS-
versahrm Tagsahrt anberaumt auf

Dienstag den 6. Mai d. I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

ES werden olle Diejenigm , welche au»
waS immer für einem Grunde Ansprüche
an dir Gaatwaffe wachen wollen, aufgesor-
dert, solche in der angesetztm Tagsahrt , bei
Vermeiden de» AnSschluffeS von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anznmelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- »der

»ns di« diesseitige Anfforderon , vom 9. ^ UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sonne ihre
- covewber I, , Nr . 26.823 , keine der ! BeweiSurkande« vorzalegen , oder dm Be-
??? " ieichneten Rechte an die darin ausge- ! weis durch andere Beweismittel anzntreten.
AG >e L>k,,nschast David Falk von ! I » derselben Tagsahrt wird ein Masse -
^ «ttiSroth geltend gemacht wurden , so Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt

solche dem neuen Erwerberoder ! und ein Borg - oderNachlaßvergleich versacht
umerpsmdSglänbiger gegmüber für »er - werden, and eS werden in Bqng auf Borg-

Vergleiche und Eruennnng de» Maffepfieger»
und GlSabigeranSschuffe» die Rtchterschei -
«enden al» der Mehrheit der Erschienenen
britreteud angesehen » erden.

Die im AuSlande wohnmden Gläubiger
haben längstens bis za jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für deu
Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , dieser durch die
Post zagesendet würden.

Ueberlingea, deu 5 April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

A. » . Rüdt .
J .622 . Nr . 4405 . « illiugen . Ge-

gen deu Nachlaß der verstorbenen Handels¬
mann Ludwig Klöpser von Altleiningea
(Rheinpsalz) , zuletzt hier, habeo wir Gant
erkannt, und eS wird nunmehr zum Richtig«
tellungS- und BorzugSversahren Tagsahrt
anberaumt aus

Mittwoch den 30. d. MtS . ,
Vorm . 8 Uhr .

ES werdm olle Diejenigen , welchr aus
war immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gantmaffe machen wollen, aufgesor«
dert , solchem der angesetztmTagfahrt bei
Vermeidung de» AnSschluffeS von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anznmelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden »vrzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel auzutrelm .

In derselben Tagsahrt wird «in Masse-
pfleger und ein GläubigeraaSschuß ernannt
und ein Borg- oder Nachlaßvergleich ver¬
acht werdm , «ad e» werdeu in Bezug aus
Borgvergleicheuud Ernennung de» Maffe-
pflegerS und GläubigerauSschuffeSdie Mcht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen vertretend angesehen werde».

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Smpsang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
! eschehea sollen , widrigenfalls alle weiteren
!Serfügungm und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung. wie a.enn sie der Partei er-
öffnet wärm , nur an dem SitzungSorte des
Gericht» angeschlagen würden .

Billiogea , dm 5 . April 1879 .
Großh bad. Amtsgericht.

K n ö r z e r .
J .660 . Nr . 5586. Lahr . Gegen dm

Kaufmann Karl Hadermehl von Lahr,
Inhaber der Firma T . Habermehl, sowie
legen dessen Ehefrau Flora , ged . Stuck,
!jaden wir Bant erkannt, und eS wird nun¬
mehr zum Richtigstellung»- und Vorzug »,
verfahren Tagsahrt anberanmt aus

Freitag , 25 . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden olle Diejenigen, welche auS
wa» immer für eine « Grunde Ansprüche
au die Gantmaffe machen wollen, aufgesor«
dert, solche in der angesetzten Tagsahrt bei
Vermeidung de» AnSschluffeS von der Gant ,
Persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anznmelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oderUnter-
pfaadSrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be-
weiSurknuden vorzalegen oder dm Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffr -
Pfleger und ein GläabigerauSschuß ernannt
nnd ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
lacht werdm, nnd e» werden in Bezug auf
Borgvergleicheund Ernennung de» Maffe-
pslegerS undBläubigeranSschuffcS die Nicht,
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretrnd angesehen werdm .

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» za jmer Tagfahrt einen
dahier wohnendenGewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen za bestellen ,
welche nach den Gesetzen ber Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte deS
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zugesmdet würden.

Lahr, den 9. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

WilckenS .
J .583. Nr . 6740. Schwetzingen .

Gegen Laadwirth Martin Göbelt 11. von
Hockenheim haben wir unterm 7. März d .
I . Gant erkannt, und e» wird nnnmehr
zum Richtigstellung», und VorzngSversah
rm Tagsahrt anberanmt auf

Montag den 5 . Mat ,
Vormittag » 8 >/, Uhr .

E» werdm alle Diejenigen , welche au»
wa« immer für einemGrunde Ansprüche an
dir Gantmaffe mache« » ollen, ansgefordert,
solche in der angesetztm Tagsahrt, bei Ber -
meiduug der Au»i» luffe» von der Gant ,
Persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, anznmelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder Unter -
pfimdSrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be-
weiSurknnden vorzulegm oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselbm Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger nnd ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachtaßvergleich ver-
sucht werdm , nnd e» werdm in Bezug aas
Vorgvergleicheund Ernennung des Masse-
Pfleger » und GläubigeranSschuffeSdie Nicht-
erscheinenden ÄS der Mehrheit der Erschie¬
nenen beilretmd angesehm werden.

Die im Ausland« wohnenden Gläubiger
habm längsten» bis , a jmer Tagsahrt einen
dahier wohnmden Gewaltdaber für dm
Empfang aller Einhändigungen za bestelle»
welchr nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle wrftereu

Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei -
chm Wirkung , wie wmn sie der Partei er-
öffnet wären, nnr an dem SitzungSorte de»
Gericht» angeschlagen, beziehungsweisedeu »
jenigen im AuSlande wohnmden Gläubi -
;crn , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
>ie Post zugesendet würden.

Schwetzingen, de» 3 . April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbrust er .
J .641 . Nr . 3845 Weinheiw . Ge¬

len Johann Peter Müller , Bäcker und
Wller von Laudenbach, habm wir Gant

erkannt , und eS wird nunmehr zom Richtig,
iellungk- nnd VorzngSoerfahrm Tagsahrt
onberauwt aus

Mittwoch den 30. April d . I .,
früh 8 Uhr ,

ES werden ave Diejenigen , welche an«
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gantmaffe machen wollen, aufgefor¬
dert, solche in der angesetztm Tagfahrt , bei
Bermeibnag de» AnSschluffeS von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anznmelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug» . oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegm , oder dm Be-
weis durch andere Beweismittel anzugebm.

In derselbe « tagsahrt wird -in Mast, -
Pfleger und -in MLWbigeraaSschoK -mann '., s
and ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver - !
acht werden , und e» werdm in Bezug aus

Vorgvergleiche und Ernennung de» Masse - !
Pfleger» und GlänbigerauSschnffe » die Nicht - i
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie - ^
neuen deirreterw angesehen « erden . f

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger

J 59S. Nr . 6501. Konstanz .
Die Gant gegen Kaufmann
Gustav Adolf Eberle , Inhaber
der Firma »Max Graz Nach¬
folger " in Konstanz, betr .

I . AuSschluß - Erkenntaiß .
Diejenigen Gläubiger , weiche ihre An¬

sprüche bisher nicht gellend gemocht haben,
werden von der vorhandenen Masse für au »-
geschloffm erklärt.

II . Auf Grund deS K 1080 P O . wird
a a S g e s p r o ch e n :

Die Ehrsrau de » Geweinschuldner», Her -
miue, ged . Graz , sei berechtig », ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes obzusvndern.

Konstanz , den 5. April 1879 .
Großh. bad . Am'.Sgericht .

Schönte .
vemUgellsabsondernuge«.

J .669. R .Nr . 4751 . Konstanz . Die
Ehefrau de » Ludwig Widerkehr , Theresia ,
geh. Ehiuger, von Ueberlingm, hat gegen
ihren Ehemann eine BermögenSabsonde-
rongSklage erbeben. Zar mündlichen Ver¬
handlung ist Tagsahrt aas

Donnerstag den 29 . Mai d . I ..
Vormittags S Uhr ,

anberanmt ; wa» zur Kennwißnahme der
Gläubiger bekannt gewacht ' wird.

Konstanz , den 5. « pril 1879.
Großh . bad. Kreit - nnd Hofgericht.

Eivilkammer II .
Rieder .

Weiseahorn .
J .6I6 . Nr. 4753 . Konstanz . Die

Ehefrau deS Michael Maier , Taglöhner ,
Monika , ged. Widwanu , von Beisingen ,
hat gegen ihren Ehemann eine Vermögen » -

habm längstens bis zu jmer Tagfsbrt einen i absonderuügSklage erhoben. Znr münd -
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestell« , !
welche nach den Gesetzen der Partei selbst j
geschehen sollen , widrigenfalls alle wette» ^
rm Verfügungen uud Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung . mir wenn sie der Partei !
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Gerichts angeschlagen, beziehungsweise!
denjmigen im AnSlande wohnenden Bläu - f
bigera , deren Aufenthaltsort bekannt ist, !
durch die Post zugelendet würden. i

Weinheim , den 7 . April 1879 . l
Großh . bad. Amtsgericht. !

I S ck l e.

lichen Verhandlung ist Tagfahrt ans
Donnerstag den 29. Mai d. I . ,

Vormittag « 8 Uhr ,
anberanmt , waS znr Keantntßnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz , dm 5 April 1879.
Großh. bod. Kreis- und ^

Civilkawwer II
Rieder .

Weisenhorn .
i J .612. Nr . 4754. Konstanz . Die
l Ehefrau des Victoria Thoma , Frieda ,
! geb. Henkel von Uebeilingen, hat gegen ihren
, Ehemann eine VerwögenSabsonderongS-

klage erboben Zur mündlichen Berhand -
J .636 . Nr . 3814 . Weinheim . Ge- .

gen Philipp Gaßman n II , Laadwirth von lung ist Tagsahrt auf
Landenbach , haben wir Gant erkannt , und e» ! Donnerstag d en 29 . Ma » d . I .,
wird nunmehr zum Richtigstellung» - und ! , Vormittag » 8 Uhr , >
BorzugSversahren Tagfahrt anberanmt auf anberanml , was zur Kennlmßuahme der

Diensta , den 6 . M ° i d. I . . , Gläubiger bekannt gemacht und .
Vormittag » 8 Uhr . f Konstanz , dm 5 , April 1879.

ES werden alle Diejenigen , welche au» j Großh . bad. Kreis- und Hofgericht.
« aS immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, ausgefordert,
solche in der angesetztm Tagsahrt , bei Ber-
weidnug deS Ausschlusses oon der Gant , J .627.

Cwilkammer II .
i e d e r .

Weiseahorn .
Nr . 1767. M - Sb ach . Die

persönlich«der durchgehörigBevollmächtigte, j Ehefrau des Christoph Barth von Hüffen-

schriftlich oder mündlich , anznmelden und - h°rbt, Wichelmi'^e. geb . Dörr , hat gegen
zugleich rhre etwaigen Vorzug»- «der Unter-
psaudSrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be-
weiSurknudm vorzulegm oder deu Beweis
durch andere BeweiSmrttel anzutretm .

In derselbm Tagsahrt wird ein Maffr-
pfieger nnd ein GläubigerauSschuß ernannt
nnd «in Borg - »der Nachlaßvergleich ver-
sucht werdm , nnd e» werden in Bezug auf
Borgvergleiche «ad Ernennung deS Maffe-
pfiegerS und GläubigerauSschuffeSdieNicht-
erscheinendru als der Mehrheit der Erschie -
neuen beitretend angesehen werden.

Die im AnSlande wohnendm Gläubiger
habm längsten » bi» zu jmer Tagsahrt einen
dahier wohnmden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirwng , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nnr an dem SitzungSorte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Pop zugesmdet würden.

Weiuheim , den 7 . April 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

I S ck l e .

J .604 . Nr . 3657 . W o l s ° ch.
Präklusivbescheid .

Die Gant
de» Kanswann » Hermann
Weidele von Wotsoch be¬
treffend.

1 . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor « der in der hmtigm Tal¬
fahrt nicht aagemeldet haben, werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse anSge -
fchloffm.

2 . Wird gemäß § 1060 P .O.
erkannt :

Di « Ehefrau de» Goutschnldner» ,
Louise , ,grb. Härle , sei , unter Ber -
fällnng der Masse in die Kosten , im
Vermögen von ihrem Ehemann für
abgesondert zn erklären.

B . R . W .
Wolsach. dm 28 . Mär , 1879.

Großh . bad. Amtsgericht.
H. Kohlunt .

J .600 . Nr . 6252 . Konstanz
Die Gant deS Lorenz Wald -
raff von Dettingen betr.

I . Ausschluß - Erkeuntniß .
Werdm alle Diejenigen , welche ihre For -

beroagm bisher nicht aagemeldet habm , »ou
der vorhandmm Masse für aaSgeschloffm
erklärt .

II . Wird aus Grund deS ß 1060 P .O.
ausgesprochen :

Die Ehefrau de» Gautmann ». Luzia , geb.
Heckler , sei für berechtigt zu erklären, ihr
Vermögen von demjenigen ihceS Ehemannes
ab-msonderv .

Konstanz , dm 31 . März 1879." bad. Amtsgericht.
S ch ö n l e.

ihren Ehemann eine Klage aus Vermögens »
absouderung erhoben . Tagfahrt zur Ver¬
handlung hierüber ist aus

Dienstag den 13 . Mai l . I .,
Vormittag « 9 Uhr ,

anberanmt, wovon die betherligte» Gläubi¬
ger hierdurch Keimling erhalten .

MoSbach . den 6. April 1879.
Großh. bad . KrctSgertcht . Eivilkammer I .

Nicolai .
Wolpert .

J609 . Nr . 1991. Civilkomwer I. Frei¬
burg . Die Sheftau de» Blechner» Julia »
Calchthaler , Magdalena , geb. Bürger¬
meister , in Freiburg , wurde durch Urthcil
vomHentigm für be echtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemanne » abzusan¬
dern , wa » hiermit znr Kenmuiß der Gläu¬
biger gebracht wird.

Freibnrg , dm 31 . März 1879.
Großh. bad. Kreis- und Hofgericht,

v Hillern .
Kretzdorn .

J .6SI. Nr . 2503. Osfrnbur
Die Ehefrau de» A. M . Nea maier , Ago
tha, geb . Vollmer von Gengenbach, war !
durch Urtheilvom Heutigenberechtigterklär
ihr Vermöge « von dem ihre» Ehemannes
abzusouderu.

Die- wird zur Kenntuiß der Gläubiger
gebracht .

Offenburg, den 29. März 1879 .
Großh. bad. Kreis - uud Hofgericht.

Eivilkammer.
Reinhard .

Schwaab .
J . 644. Nr . 3144. Mannheim .

Die Ehefrau de» Hopsevhändler» Jakob
Guldwanu , Karoline, geb. Altschüler,
von Heidelberg , wurde durch BersSumaogS -
erkmntuiß vom Heutige» für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjeuigm ihre»
Ehemannes abzusouderu.

Diel wird zur Kenntuiß der Gläubiger
gebracht .

Mannheim, dm 26. März 1879 .
Großh. bad . Kreis- nnd Hofgericht.

Livil- Kammer.
Bassermann .

Mechler .
J .602. Nr . 20,555. Mannheim .

Beschluß .
Auf Antrag der Ehefrau de» Metzger»

Michael Blättler , Mathilde, grb. Stein -
Hardt, wird mit Hinsicht auf ß 1060 der P .O .

erkannt :
ES sei dieselbe für berechtigt zu er¬

klären , ihr Vermögen von oemjeaigen
ihre» Ehemannet abzusoadern .

Mannheim, dm 5 . April 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.

Ullrich .
VrrschoUmheitsversahre».

J -577. Nr. 4477. Ettlingen .
Nachdem die ledige Magdalena v - cker
von Bnsmboch der d>rff" " S' °
VAM 8H Märt 3 -, 3566 , jktlDtV

keine Fol, -
"

geleistet hak, wird dieselbe für



verschollen erklärt uud ihr Vermögen der
Wittwe de- Georg Lavinger , Veronika,
geb. Becker von öusenbach, in fürsorglichen
Besitz gegeben .

Eltl 'vgen, den 5 . April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ribst - in .
J .586 . Nr . 5388 . W e r t h e i m.

Nachdem die Geschwister Mathia » uvb Ag-
uese Zöller von Hunt heim der diesseitigen
Aufforderung vom 18. März 1878 , Nr .
3598 , keine Folge geleistet hrcken, so werden
dieselben sür verschollen erklärt und ihr Ver¬
mögen ihre« nächsten Anverwandten , wie
solche in Eingangs genannter Aufforderung
bezeichnet find, in fürsorglichen Besitz gegen
Sicherheitsleistung zugewieseu.

Wertheim , den 4. April 1879.
Broßh . bad . Amtsgericht .

Bnchenberger .
Elttmrisdilürngts .

J .« l 8. Nr . 98.36. i L S r r a ch.
Beschluß .

Dem Gustav Hermann Vollmer von
Sandern wurde unter dem 24. Februar
d. I . gemäß L.R S . 499 untersagt , ohne
Beiwirkaog eines Beistandes zu rechten,
Vergleiche zu schließen , Anlehen aufzuneh¬
men, Kapitalien zu erheben und hierüber
Empfangsscheine zu geben , sowie Güter zu
veräußern and zu verpfänden. Beistand
ist Ankerwirth Lorenz Fritz von Kandern.

Lörrach, den 31 . März 1879.
Großh bad. Amtsgericht.

Brauer .
JL 88 . Nr . 3504 . Schönau . Jos .

Wißler Wwe„ Ur^ la , geb . Entmann , von
Muggenbrunn , wurde durch diesseitiges
Erkenntviß vom 8. Januar d , I . , Nr . 490,
wegen GemüthSschwäche im Sinne de»
L.R .S . 499 verbeis. uod - t und für dieselbe
Loreuz Mühl , Waisenrichter von Muggen¬
brunn , als Beistand ernannt .

Schönau , den 28 . März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Geiler .
J .590. Nr . 14,057 Pforzheim .

Die Mundtodterklärung de»
August Becker von Pfocz -
heimwegenVerschwendungbetr.

Durch Erkenntnis vom 21. l . M ., Nr .
12,782 , wurde Kaufmann August Becker
von hier wegen Verschwendung für im er¬
sten Grade muubtodt erklärt .

AlS Beistand ist ihm sein Vater Stein -
Händler August B e ck e r von hier bestellt .

Pforzheim , den 86 . März 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

A r u o l d.
Feuerstein .

TcbettWtijMgeu.
J .619 . Nr . 8801 . Engen . Die

Wittwe des Schuster» Franz Weber von
Thengen , Margaretha , geb. Meßmer , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Berlassenschastihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegebenwenn
binnen 6 Wochen

keine begründeten Einsprachen dagegen er¬
hoben werden.

Eugen , den 7 . April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer . ,
I . 534 . 1 . Nr . 6181 . Müllheim

Gabriel Schmidt vonSteineustadt , wel¬
cher durch eigenhändige» Testament feiner
am 15. September v. I . verstorbenen Ehe¬
frau , Maria Anna , geb. Sütterle , zum
Erben ihre» GesammtnachlaffeS eingesetzt
wurde , hat, nachdem Pflichterben nicht vor¬
handen find und die nächsten erbberechtig¬
ten Verwandte « de» letzten Willen der Erb¬
lasserin auerkannt haben, um Einweisung
in den Besitz uvd die Gewähr der Verlosten-
schaft seiner verstorbenen Ehefrau gebeten .

Diesem Besuchewird stattgegebenwerden,
wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Müllheim , den 4. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederte .
J .436 . 2. Nr . 10,207 . Bruchsal .

Die Berlassenschast de» in
Bruchsal verstorbenen Pfarrers
a. D . August Leibnitz betr.

Die Großh . Staatskasse hat hier den Sn -
trag gestellt um Einsetzung in die Bewähr
der Berlassenschast de» hier ohne bekannte
Erben verstorbenen -penfionirten Pfarrer »
» ngnst Leibnitz , und zwar unter Verficht de»
ErbverzeichniffeS.

Wenn
innerhalb zweier Monate

keine Einsprache erhoben wird , wird diesem
Begehren entsprochen werden.

Bruchsal, den 87. März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Singer .

J .334. 3. Nr . 7557 . Rastatt . Die
Witt « « de» Johann Busch II . , Theresia,
geb . Llrin , von Au a./R ». hat uw Einsetzung
in die Grwähr de» Nachlasse » ihre» Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuch « wird entsprochen werden,wenn mcht
, ^ nne « S Monaten

Einsprache erhoben wird.
Rastatt , den 20. März 1879 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Hott .

J .333 . 3 . Nr . 7974 . Rastatt . Die
Wittwe de» Bernhard Merkel , Katharina ,
geb . Feber , von Gausbach, hat um Ein -
setzung in die Gewähr de» Nachlaste» ihre»
Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochen werden,
wenn nicht binnen

3 Monaten
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den 86 . März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hott .

J .554 .2. Nr . 8525 . Rastatt . Die
Wittwe de» Nikolaus Holljll ., Theresia,
geb . BaiteS von NotheuselS, hat um Ein¬
setzung in die Gewähr des Nachlasse » ihre»
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen werden,
wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird.

Rastalt , den 31 . Mär , 1879.
Großh . bad . Amtsgericht." Hott .

J .555 2 Nr . 8812 . Rastatt . Die
Wittwe de» Sebastian Herr . Magdalena,
geb. Frietsch von Stollhofen , hat um Ein¬
setzung in die Gewähr te» Nachlasses ihre»
Ehemanne» gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochenwerden,
wenn nicht

binnen zwei Monaten
Einsprache erhoben wirb.

Rastatt , den 4 . April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hott .
J .345 . 2 . Nr . 17,378 . Mannheim .

Die Wittwe de » Maurer » Heinrich Brei -
hss , Barbara , geb . Schließmanu , vou Ilves¬
heim, hat uw Einweisung in Besitz und Ge¬
währ de» Nachlasse - ihres Ehemannes ge¬
beten . Diesem Gesuche wird entsprochen
werden wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erfolgt.

Mannheim , den 22 . März 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H o f m a n n.
J .580 . Nr . 3735 . Psullendors .

Berlaffenschaft der Agathe
M sr ge n von Furtmühle betr .

Beschluß .
Da innerhalb der mit Verfügung vom

10 . Januar d. I >, Nr . 395 , festgesetzten
Frist keinerlei Einwendungen erhoben wor¬
den fiod, wird Anna Liaria Morgen vou
Furtmühle nunmehr in Besitz und Gewähr
der Berlaffenschaft der -s- Agathe Morgen
von da eiagewiesen.

Psullendors , dm 89. Mär , 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

. Würth .
J .591 . Nr . 14,295. Pforzheim .

Die Bitte der Karl Sie «
daisch Wittwe hier um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr
der Berlaffenschaft ihre» Ehe
manne » betr .

Nachdem auf die diesseitige Ausforderang
vom 8. v. M ., Nr 7023 , keine Einsprachen
erhoben worden sind , wird Karl Kiedaisch
Wittwe . Mathilde, geb. Schroth hier, in
den Besitz und die Gewähr der Verlassen
schaft ihre» verstorbenen Ehemannes eilige
wiesen.

Pforzheim , den 28. März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Arnold .
Feuerstein .

J .598. Nr . 14,296 . Pforzheim .
Die Berlaffenschaft de» Chri¬

stian Friedrich Hagmaier
hier betr.

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 3 . v. M ., Nr . 5160 , keine Einsprachen
erhoben worden find, wird Christian Frie¬
drich Hag maier Wittwe , Marie , geb.
Ecker von hier in den Besitz und die Ge¬
währ der Berlaffenschaft ihre» verstorbenen
Ehemannes eiugewieseu.

Pforzheim , den 28. März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Arnold .
Feuerstein .

ErbvorlaLtmge «.
JL96 . Breisach . Julie , grboreuc

Jhringer , Ehefrau deS Karl Wiedemana
in Cincinati in Nordamerika, welche daselbst
mit Rücklaffung von Kindern gestorben sein
soll , und deren LeibeSerben werden mit Frist
von

drei Monaten
zu der Theiluog auf das am 19. Februar
1879 erfolgte Ableben der Mutter u . Groß-
mutter , Elisabeth», geb. Duboi », Wittwe de»
Gemeinderath» Franz Sale » Jhringer in
Breisach , nnter dem Bedeuten anmit
öffentlich vorgeladen, daß im Nichtanmel¬
dungsfalle die Erbschaft den bekanntennäch¬
sten Erben zugetheilt werden würde.

Breis»» , den 5. April 1879.
Der Großh . Notar .

H i b i » g e r.
J 620 . Grieße « . Die vermißtm

Thomas , Franziska , Fridolin , Maria Jose¬
ph» und Martin Probt vou Balm (Ge¬
meinde Lottstetteu) , sowie Walburga Mal¬
zacher von da werden zu den Nachlaßver-
handluugen auf Ableben ihre» Oheim»
Bonaventur Malzacher, Weber» von Balm ,
mit Frist von

drei Monaten
mit dem Androhcu vorgeladen, daß sie bei
ihrem Ausbleiben von der Erbschaft au»-
geschloffen würden.

Grießen , de« 7. April 1879.
Schott , Notar .

J .597. Ofseuburg . Kathariua
Kemps , ledig , von Diersburg , an unbekannten
Orten abweseud . ist zur Berlaffenschaftihrer
ledig verstorbeuen Schwester Agathe Kemps
von Diersburg berufen und wird zu den
ErbtheilougSverhandlungen mit dem Ln -
fügen öffentlich »orgeladen, daß wenn die¬
selbe

innerhalb 3 Monaten
weder persönlich erscheint , noch sich durch
einen Bevollmächtigten vertreten läßt , di«
Erbschaft nur Denen zugewieseu wird, wel -
chen fie zukäme , wenn die Borgeladene zur
Zeit de » ErbanfallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Offenburg , den 8. April 1879.
Großh . bad . Notar

Münzer .

ZwasgSvrrsteigerogge «.
J .585 . 2 . Sl , ach .

Steigerungs-
Ankündiguug .

9100

3800

800

2100

t .

8-
1300

In Folge richterlicherVerfügung werden
die oachbenanntev zur Gantwaffe de» Zieg-
ler» Anton Hoch vou Bleibach gehörigen
Liegenschaften

Samstag den 10. Mai d. I . ,
Vorm . i/z10 Uhr ,

indem Rathhause zuBleibach öffentlich
zu Eigenthum versteigert und eadgiltig zu¬
geschlagen , wenn der SchätzangSprei» oder
mehr geboten wird , al» :

Auf Gemarkung Bleibach .

u . Ein einstöckige» Wohnhaus , an
der Dorspraße gelegen mit,
Scheuer und Stallung , tax. zu

d . Eine Ziegelhütle , neben dem
genannten Wohnhav und 18
Are HauSplatz uud Hofraithe,
neben Karl Wehrle , taxirt zu

c . 36 Are Garten , GraS - u . Obst¬
garten , neben Joses Burger u.
Karl Wehrle , taxirt zu . . .

ä . 54 Are Acker, der Löwenacker ,
neben Wilhelm Hoch and La».
Hippach, tax. zu .

e . 1 Hektar 8 Are Ackerund Matt -
selb, der sog . Leimacker , neben
Karl Wehrle und Joses Bur¬
ger, tax. zu . 3800
18 Are Bergseld jetzt Nebeo,
auf dem Schiebrobühl , neben
Frz . Josef Ruf , tax . zu . .
86 Are Acker, der Haldenacker,
im Leimseld , einerseits an An-
ton Hoch , unten an Karl Wehrle
und oben an Feldweg grenzend,
taxirt zu . 1350

S . Bus Gemarkung Gutach .
90 Are Wiesen in den Hin -

terschlcisenmatten, neben Gz.
Weis und Kirche Bleibach , tax.
zu . 3200

6 . Auf Gemarkung Niederwinden
72AreAcker . der Uaterritti -

ackcr, neben Andreas Livdinger
und Joses Reicheubach , tax . zu 1400

0 . Aus Gemarkung Siegelao .
13 Are 50 Quadratmeter

Wiesen aus der Siegelmatte ,
neben Sebastian Dorer and
Siegelbach, tox. zu . . . . 577

Summa . 87,427
Zwanzig Siebentausend Vierhundert und

Zwanzig Sieben Mark.
Der aus flüchtigem Fuß sich befindliche

Gantschuldner erhält von der Steigerung »
tagfahrt hiermit Nachricht.

Elzach , den 29. März 1879,
Der Großh . Notar
S ch i t t e r e r .

J .649.8. Triberg .

Steigerungs-Ankündi¬
gung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden aus
der Vantmaffe de» Li
lienwirthS Johann

Geo r g Diets che hier am
Montag , dem 81. d. M .,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhause dahier nachstehende Liegen¬
schaften öffentlich versteigert, wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der SchätzangSprei»
auch nicht erreicht wird , und zwar :

„Eine zweistöckige Behausung mit
Real - WirthschastSgerechtizkeit zur
„Lilie " hier nebst dabei befindlicher
Gartenwirthschaft und einem Gemüse¬
garten , taxirt zu . . . 17,800 M .

Lriberg . dm 7 . April 1879.
Der Broßh . BollstreckuogSbeamte:

Hagenunger ,
GerichtSuotar .

J .496 . 2 . Pforzheim .I . Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung werden
dem Christian Waldhauer , Christ. Sohn
alt von Brötzingen , am

Freitag dem 8. Mai d . I .,
Nachm . 3 ' /, Uhr ,

im Rathhause zu Brötzingen folgendeLiegen -
schäften öffentlich zu Eigenthum versteigert,
wobei der Zuschlag erfolgt, wenn der An¬
schlag oder mehr geboten wird .

Liegenschaften . Ln -
1. schlag.

20RuthenAckerinderkurzeuStaig ,
uebm Christoph Eberle nnd Joh . Gg.
Kühn .

8.
18 Ruthen Weinberg io der Grim¬

mig, neben Johann Georg Kliitich u.
Christian Staib .

9 Ar 89 Meter Acker auf dem Rück,
nebm Friedrich Stoib und Christoph
Michel .

4.
34 Ruthen Wiese« im Brötzioger

Wald , neben Karl Eberle und Jakob
Haag . - . 80

Summa . 600
Sechshundert Mark .

Hievon erhalten die Gläubiger der Voll-
ftreckongSmaffe der Christoph Kühn Ehe¬
frau , Agnese, geb . Waldhauer , unter Hin¬
weis auf §8 951 und 214 der L Pr Ordn .
Nachricht.

Pforzheim , dm 26 . März 1879.
Der Großh . bad . Notar

Korn .

250

100

170

II. Versteigerung der Chemischen
Fabrik Konstanz.

Mittwoch deu SS . April d I .. Nachmittags » Uhr ,wird im hiesigen Rathhause einer zweiten öffentlichen Versteigerung zu Eigeuthu «
auSgrsetzt :

da» au der Reichenaustraße Nr . 15 und 17 hier gelegene Fabrikauwesen der
Aktiengesellschaft Chemifche Fabrik Konstanz , begreifend:

u . «in eingesricdtgteS Gebäude von ca. 16,200 Qu . - Meter Flächen,ehalt ,
südlich an de « Rhein , nördlich an die nach Reichenau und Radolfzell
führende Straße grenzend, nur etwa 700 Schritt von der Güterstaus «
PeterShansm entfernt , für unmittelbaren Anschluß au die Bahnlinie geeignet;i>. die hierauf befindlichen Gebäulichkeiten, bestehend auS : 1) einem zweistöckigen
Wohnhaus« mit 7 Zimmern , Küche und gewölbten Kellern; 2) einem ein-
stöckigm , getrennt stehenden Arbeiter - Wohngebäude mit 3 Zimmern , Küche
und 2 Kammern ; 3) einem Fabrikgebäude mit Wohnung ; 4) einem Destille
tionSgebäude für 32 Retorten ; 5) 2 Schöpfen für 6 Kessel ; 6) einem Kohle«,
schöpf ; 7) einem Magazin mit F -brikran« und Trocknerei; 8) einem Schopf
für Säge - und Spaltmaschiuen ; 9) einem Kessel- und MaschinmhanS ; 10)
eiuew besonder » stehenden Dampf - Kamin ; diese Bauten find größtmtheil »
neu , befinden sich in gutem Zustande und find nebst Grundstück geschätzt zu

80 .000
o . die mechanisch -technische Einrichtung , laut speziellem Inventar geschätzt zu

40789
Ueber die nähere Beschaffenheit, dm Geschäftsbetrieb rc . liegt ein umfassende«

Gutachten eines Sachverständigen vor, welches bei dem Unterfertigten eingeseheo
werden kann.

Hiernach ist die Fabrik in dm Stand gesetzt, jährlich 1600 Klafter Buchenholz
zn verarbeiten , und wurden anßer Holzkohlen , Holzessig , Essigsäure und Holzgeist,
noch producirt : krystallifirter Bleizucker , essigsaurer Eisen , falpetersaureS Blei
und Eisen.

Der Zuschlag erfolgt in dieser Steigerung sofort mdgiltig auf da» höchste
Gebot, wen « anch die Schätzung nicht erlö - t wird .

Konstanz, den 24 . Mär , 1879 .
Großh . bad . Notar

S-d07-2 . A . Dietrich.
« . J .408. 2. Karlsruhe .

M-L Berstetgerungs-
Ankündigung .

In Folge richterlicherBerfügnng wer¬
den die zur Gantmasse deS ZiwmermeisterS
Anton Foller sen . dahier gehörigen nach -
beschriebmm Liegenschaften am
^Donnerstag dem 24. April l. I .,

NochmittazS 2' / , Uhr
im LvmmissionSzimmer der Rathhanse» da¬
hier einer öffentlichen Versteigerung ans
gesetzt, wobei der mdgiliige Zuschlag erfolgt,
wenn der SchätzungSpretS cder mehr ge-
boten wird.

1 . Mk.
Ein in der Marimstraße dahier

unter Nr . 4 , eiuerseiiS neben Hof«
lakai Martin Klaoser, anderseits ne-
bm sich selbst (Ziff. 2 unten ) gelege¬
ner Bauplatz iw Flächmgehalt vou
163,7 <;m, san-.ml daraas stehendem
Schopf, taxirt zu . 3650

2.
Eia in der Marienstraße dahier

unter Nr . 6 einerseits neben sich
selbst (Ziff . 1 oben ), anderseits nebm
Wirth L. Kormann Wittwe und
WerkmeisterNikolaus Ritz gelegener
Bauplatz im Flächmgehalt von
190,5 4m mit daraus errichteter ein¬
stöckiger Hintergebäulichkeit nnd
Schopf, sammt allerliegeuschaftlichm
Zugehörde, taxirt zu . . . . . 4650

Zusammen . «500
Der vom ZuschlagStage an mit 5"!, ver¬

zinsliche SteigerungSerlöS ist zu 0, baor
und der Rest in drei gleichen JahreSter -
miam , Martini 1879 , 1880 uud 1881
zahlbar.

Die uäherm BerpeigeraugSbedingungen ,
sowie der Sitnatioakplan können inzwischen
im Geschäftszimmer de» Unterzeichnete»,
Langestr. Nr . 70 eine Treppe hoch — zu-
nächst dem Marktplatz« — eiagesehm werden.

Karlsruhe , dm 11. März 1879.
Broßh . Notar

Ott .

Strafrechtspflege.
NrthellSverlSodnngrn.

J .587 . Nr . 1197 . Freibur ,
I . » . S .

gegen
Lea Brrdbeck und deffm Ehe¬
frau von Staufen , z . Zt . in
Freibnrg ,

wegen Kuppelei,
wird auf gepflogene Havptverhandlung zu
Recht erkannt :

Leo Brodbeck und deffm Ehefrau,
Magdalena , geb. SurruS , von Staufen ,
seien der Kuppelei für schuldig zu er-
klären und deshalb in eine Gefängniß -
profe von je sechs Wochen sowie in je
die Hälfte der Kosten deS Strafver¬
fahren» unter sammtverbindlicher
Haftbarkeit uud Jede » in die Kosten
seiner Straserstehaug zn verurtheilm .

B . R . W.
Die» wird dem flüchtigen Angeklagten

hiemit öffentlich bekannt gewacht .
Freiburg , dm 3 . April 1879.

Großh . bad . Kreis - nnd Hosgericht.
Srafkamwer .

v. Hillern .
v . Krafst .

H 598. Nr . 8798/99 . Sinsheim .
Beschluß .

Gemäß ZS »8. 29 R .St .S B . werden
die gegen dm Ersatzreservifteu Leonhard
Fuchs von Hoffenheim und den beur¬
laubten Reservisten Karl Brumm vou
Wellenberg durch diesseitige» Urtheil vom
10 . Januar d . I . wmm Uebertretong dc»
§ 360 Ziff. 3 R -St .G .B . erkannten Geld-
strafen von je 20 Mk. in Haststraseu vrn je

Sech » Tagen

Verm. Bekauutmachrruge«.
F .851. 2 . Heidelberg .

Fabrik Berstet-
gerung.

AnS der Erbmaffe de» -s-
Chemiker » vr . Carl Kinscherf in Hei -
delberg werden der Erbtheilung wegen am

Montag dem 21 . April l. I .,2 Uhr Nachmittags , in meiner
Amtsstube in Heidelberg

öffentlich meistbietend unter günstigen Be¬
dingungen versteigert und «ndgiltig zuge-
schlagen , wenn mindesten» der SchätzuugS-
preis geboten wird :

10 Hectar 52 Ar 26 Qnadratmeler Flä -
chenranm mit der ans der Rhein - Insel
Angelhof, 15 Minuten unterhalb Speyer
am Rhein gelegenen
„ Backstein - und Ziegelfabrik "
mit 6 Trocken- und Kohlm-Schoppm , eine«
eontinuirlichm Ringofen und 2 älteren
Ziegelöfen, Wohnhaus , Arbeiterwohuuagm
uud Oekonouite- Gebäuden mit hochliegender
vorzüglicher Thonerde zu Fabrikaten . Die -
se« Etablissement liegt sehr günstig, unmit¬
telbar am Rhein , wodurch die Beiladung
der Fabrikate direct ia 'S Schiff nnd der
Transport sehr billig sich stellt .

Da » Geschäft wurde seither mit beste«
Erfolg betrieben , die Kundschaft ist eine
weitverbreitete und solide , die meisten Lie-
ferongen erfolgen en gros an StaatSbantm ,Canal -, Eisenbahn-, Brücken- undFestnugS »
baotm . Der Grundbesitz und da» Geschäft
ist aus . . . . . . . 150,000 Mk
Einhundert fünfzig Tausend Mar '
gerichtlich geschätzt.

Nähere» ist zu erfahren bei :
Grbr . Kinscherf inWcinheim a./B .,
Rathschreiber Naberin Hockenhei»
und Fabrikaufseher Adam Schwab

io Ketsch » jRH .,
wo die Bedingungen anfliegm.

Heidelberg, den 31 . März 1879.
Großh . bad . Notar .

Sternheimer .
F.S24 . 2. Nr . 861 . Bühl .

Eichenrinden - Verstei¬
gerung

Die am 3 . d . M . auf dem Nordwafferhos
abgehaltme Aiudepverfteigernng erhielt in
Folge eines Nachgebot- die Gmehmignug
nicht.

ES wird daher da» diesjährige Ergebuiß
von ca. 406 Ztnr . Eichen Glanzrivde am

Mittwoch dem 16. d . M .,
Nachmittag » 1 Uhr ,

aus dem Nordwasserhof zu Oppmo « einer
nochmaligen Versteigerung m>t vorgfrtft
bi» Michaeli d . I . anSgesetzt .

Bühl , den 10 . April 1879.
Stiftung »-Verwaltung .

Pfaadt .
F .872 . 2. Beider, .

Liquidaiions-Tagfahrt.
Alle Diejenigen , welche an die Berlaffen¬

schaft der Frau Wilhelm Friede . Mettler
Wittwe, Elisabeth» Barbara , geb. Marx , von
Betberg , eine Schuldigkeit zn leisten oder
eine Forderung zu machen haben, werden
hiermit onfgefordert , solche in der Liqui¬
dation»- Tagfahrt am

Montag dem 21 . April d. I . ,
Borw . 8 Uhr ,

in derBehausung der Erblasserin
vor dem Unterzeichneten, unter Vorlage ihrer
Quittungen und RechtStitel, anzuerkenoen
und beziehungsweise geltend zu machen,
widrigenfalls d,S Erbverzeichniß lediglich
nach den vorhandenen Auszeichnungen und
Urkunden grfertlgt würde.

Müllheim , den 28. Mär , 1879.
Der Großh . Notar
> . W i n g l r r .

m ' Mir !

Siv - heiAden 4. April 1879 . ! Tüchtige solide Dekateure
Großh . bad Amtsgericht. I finden dauernde Beschäftianna bei Ä .

_
vr . Köhler . Heinz , Dekateur in Trier . F .918^

Druck und Verlag drrS . Lraun ' kcheaHv ' buchdruckeiüi .
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